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Leben & Arbeit
Das Lebensarbeitszeitmodell 
der Stiftung St. Elisabeth /Hechingen

„Gesunde Rahmenbedingungen am Arbeitsplatz und Autonomie 
in der Lebensgestaltung sind zentrale Aspekte moderner Personal-
entwicklung. In enger Zusammenarbeit haben die Dienstgeber-
seite und die Mitarbeitervertretungen der Einrichtungen unserer 
Stiftung dieses Konzept aktiv mitentwickelt und umgesetzt. Diese 
Grundpositionen sind auch in unserem Leitbild abgebildet und aus 
der katholischen Soziallehre heraus entwickelt.
 
Nachdem im letzten Jahrzehnt mit der Einführung einer verläss-
lichen und gestaltungsfähigen 5-Tagewoche für alle Beschäftigen 
die Grundlagen für die kurzfristige eigenständige Gestaltung des 
Arbeitsumfeldes geschaffen worden, wird nun mit dem Lebens-
arbeitszeitmodell auch eine langfristige Perspektive entwickelt. 
 
Die Initiierung gesundheitsfördernder Maßnahmen stand in den 
letzten Jahren stark im Fokus unserer gemeinsamen Personalent-
wicklung. Mit „Leben & Arbeit“ wird nun ein weiterer Baustein in 
der aktiven Mitgestaltung eines gesünderen und selbstbestimmte-
ren Arbeitslebens zur Verfügung stehen. Die ersten positiven Er-
fahrungen bei anderen kirchlichen Trägern haben uns veranlasst 
dieses Thema nun anzugehen.    
 
Der Gleichklang von Leben und Arbeit wird zukünftig immer mehr 
für die Beschäftigten an Bedeutung gewinnen. „Leben und Arbeit“ 
bildet mit die Grundlage, als Arbeitnehmer aktiv auf Veränderungen 
im persönlichen Lebensumfeld reagieren zu können. Schon allein 
der psychologische Moment, im Bedarfsfall agieren zu können, 
darf nicht unterschätzt werden. 
 
Attraktive Arbeitsplätze und Rahmenbedingungen sind bei der 
Gewinnung und Bindung guter Arbeitskräfte immer mehr bedeut-
sam. Da tarifgebundene Einrichtungen nur bedingt „über den 
Geldbeutel“ agieren können, muss u. a. über eine gute Arbeits-
platzqualität und hohe Arbeitszufriedenheit – insbesondere in 
einem schweren Arbeitsgebiet wie das der Altenhilfe – gepunktet 
werden. Dies ist ein nicht zu unterschätzender Wettbewerbsvorteil 
gegenüber anderen Mitbewerben.
 
Hohe Sachkompetenz gepaart mit Professionalität in einem nicht  
einfachen Gebiet des Personalwesens zeichnen unsere bisherige 
Zusammenarbeit mit Herrn Röder und der DBZWK aus. Auf alle 
Fragestellungen gab es fundierte und rechtlich abgesicherte Aus-
künfte und Umsetzungsvorschläge. In der Person Harald Röder 
lebt und arbeitet das Konzept der DBZWK. Es ist schön, mit solchen 
verlässlichen und kompetenten Partnern zusammen arbeiten zu 
können.“  

Stiftung St. Elisabeth Hechingen

Das Alten- und Pflegeheim St. Elisabeth 
ist eine kirchliche Stiftung mit über 
200jähriger Tradition und ist Mitglied 
im Caritasverband. Seit der Gründung 
im Jahre 1798 hat sich aus dem kleinen 
Krankenhaus ein Pflegezentrum mit 
einem vielseitigen Angebot in allen 
wesentlichen Bereichen der Altenhilfe 
entwickelt. Mit der Übernahme der Be-
triebsträgerschaft im Jahre 1992 kam 
das Altenpflegeheim St. Josef in Haiger-
loch als weitere Einrichtung hinzu. 
Seit Mitte Februar 2013 ist die Alten-
pflegeeinrichtung Marienheim, in der 
Hechinger Unterstadt mit 60 Pflege-
plätzen, ein weiterer Bestandteil der 
Stiftung St. Elisabeth.

www.st-elisabeth-hechingen.de

Mitarbeiterbroschüre
„Leben & Arbeit“


